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Uugemeidete Jremde. a 
Angekommes den 31. Jul und 1. Auguſt 1846. 

Herr Rittergutsbeſitzer Michaelis aus Neuhof, Herr Gutsbeſitzer Knuth nebit 
Jomilie aus Pr. Stargardt, die Herren Kaufleute J. Pappenheim, Schröder und 
H. Willig aus Berlin, Jäger aus Potsdam, Jantzen aus Leipzig, Herr Reg.⸗Aſſeſſor 
Schlier, Herr Reg.⸗Rath Lübbe aus Bromberg, log. im Engl. Haufe. Herr Land 
und Stadtgen⸗Raih H. Raſieke aus Neuenburg, Herr Lieutenant F. Safft aus Poſen, 
die Herren Maſchinen⸗Baumeiſter Partemann, Sordelet und Herr Oeconom Mahner 
aus Berlin, die Herren Kaufleute J. Cohn und Albert Echn aus Königsberg, Herr 
Director Arendt aus Brauns berg, Herr Franz Eiſenhammer aus Schweinfurt, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Börner aus Elberfeld, Madame Keilpflug 
nebſt Fel. Tochter aus Schlafkau, log, im Hotel d Oliva. Herr Candidat Ed. Fielitz 
aus Plochoczin bei Neuenburg, Herr Gewehrfabrikant E. Engel aus Bojahren, Herr 
Fabricant optievre Francesco Beuvenuto aus Genua, Her Gutsbeſitzer C. Wiens 
aus Schönbaum, Herr Kaufmann M. Behtendt aus Königsberg, log. im Deutſchen 

Haufe. Frau Gutsbeſitzer v. Laßeweka nebſt Frl. Tochter aus Ludnowitz. Herr Dos 
mainen-Meutmeiſter Fr. Perkuhn nebſt Familie aus Stuhm, Herr Seifenſieder Krauſe 
aus Threm, log. im Hotel de Thorn. Herc Seilermiſter Gutritz aus Königsberg , 


log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekannemach unge g. en 
1. Kür den Monat Auguſt d. J. haben von den hieſigen Bäcker weiſtern die 
ſchwerſten Backwaaren zu liefern übernommen: 
im Iften Polizei⸗Nevier. ER 
an Meigen: und Roggenbred: Krahmer, Poggenpfuhl No. 395. 


— 
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im 2ten Polizei⸗Re vier. 1 
an Weitzenbrod: Witt, Todiasgaſſe No. 1862. 
an Roggeubrod: Kramer, zweiten Damm No. 1281. 
m 3ten Polizei⸗ Revier. 
au Weitzenbrod: Karow, Jungferngaſſe No. 725. 
an Roggenbrod: Sieweke, St. Katharinen⸗Kirchenſteeg No. 492. 
f im 4ten Polizei⸗ Revier. 
an Weitzenbrod: Breitenfeld, Mattenbaden No. 295. 
an Roggenbrod: Kanzler, Weidengaſſe No. 454. 
im 5ten Polizei⸗ Revier. 
an Weitzenbrod: Schmidt, Sandgrube No. 465. 
an Roggenbred: Witwe Heyden, Stadtgebiet No. 34. 
im Eten Polizei⸗Revier. (Neufahrwaſſer.) 
an Weitzenbrod: Wierßynski, Sasperſtraße No. 149. 
an Roggendrod: Brey, Olivaerſtraße No. 125. N 
im Iten Polizei⸗Reviet. (Langefuhr.) 
an Weitzen⸗ und Roggenbrod: Kauenhowen, No. 92. 
im dten Polizei⸗Rerier. 
an Weitzenbrod: Jantzen, in Schidlig No. 36. 
an Roggenbrod: Marder, in Schlapke No. 107. a. 
Im 9 ten Polizei⸗Revien (St. Albrecht.) 
an Weitzenbrod: Henſel. N 
an Roggenbrod: Schmidt. a 
Danzig, den 30. Juli 1846. 
Der Polizei Prafident 
In Vertretung 2 
Meier. 
g, Der hieſige Bäckermeiſter Theodor Julius Landcherg und deſſen Ehefrau 
Mathilde Amalie geb. Bartſch, Letztere im Beitritte ihres Vormundes, Kaufmannes 
Schwander, haben mittelſt gerichtlich verlaubarten und obervormundſchaftlich geneh⸗ 
migten Vertrages vom 29. Juni, für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter nicht aber 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. . 
Danzig, den 3. Juli 1846, ? 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Der Gutsbeſitzer Rudolph Weſtphal zu Groß Montan und feine Braut, 
die Jungfrau Maria Schulz, haber mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 10. Juli 
e. für die von ihnen einzugehende Ete, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. Juli 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. N 
4. Zu einer Genetal⸗Verſammiung am Stiftungstage der Friedensgefekichaft. 
Moniag den 3. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, Behufs Rechnungslegung, Ber 
sichterftattung und Wahl neue: Beamten, ladet ergebenft ein 
der engere Ausſchuß. 
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5. Der Arbeitsmann Wilhelm Herholz von Ohra und die Friederike Rinz, 
letztere im Beitritt ihres Vaters des Eigenthümers Michael Rinz von Ohra, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrags vom 21. Juli d. J. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die ven ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 24. Juli 1846. 
a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Entbindung. 
6. Heute Mittags 12 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Töchterchen 
glücklich entbunden. 
Conradshammer, den 31. Juli 1846. J Geſchkat. 
e til o bun g. 
82 Unſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns unſern Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderet Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Carl Friedrich Wangenroth, 
Auguſte Wilhelmine Mandau. 


C u ee. 


— 
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8. Als Neuvermahlte empfehlen ſich: Wilhelmine Webelhorſt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1846. Eduard Brzoskowicz. 
N Todesfall. 
9 Den heute Nachmittags um 37 auf 4 Uhr erfolgten fanften Tod unſerer 


N theuren Gattin und Mutter, der Frau Charlette Amalie Franziska de Payrebrune geb. 
Laurentin, im beinahe vollendeten 54ſten Lebensjahre, an den Folgen der Bruſtwaſ⸗ 


ſerſucht, zeigen wir tief betrübt an. Der hinterbliebene Gatte 
Oſterwick, den 31. Juli 1846. und Kinder. 


0 n z ige n. 
VVV 
3% Mein Magazin neuer Meubles, Polſter⸗ 


a waaren, Trümeaur u. Spiegel, das ich in den Räumen des Yuc- 
F tionslotales, Helzgaſſe No. 30., aufgeftellt habe und deſſen Inhalt ſich durch 
reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität der Arbeit, nach 
dem Urtbeile Sachverſtändiger, rühmlichſt auszeichnet, erlaube ich mir, um 
N ter uſicherung eiviler Preiſe, reeller Bedienung und der Gewährleiſtung, bei 
FE Eröffnung des Markte, Einem geehrten Publiko zur geneigten Beachtung ge: 
horſamſt zu empfehlen; wobei ich bemerke, daß, wenn bei der Ueberfällung 
des diesjährigen Maiktes Opfer nöthig werden ſollten, ich auch dieſe nicht ** 
ſcheuen werde, um mis das Verttauen auch fernerkin zu bewahren, deſſen % 
ich mich feit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue. 2 
— S. A. Danziger aus Poſen. 
777SFCFEETCTCcC EEE IR EOH SERFERTFIETRRTERFIFRRNE 


find, unter d 


7 n 
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11 ng In der Schaluppe zu No. 88. des Dampfbonts v. 23. Juli e. 
er 


enennung „Einige Notizen über die Lederfrage“, Angaden beröffent⸗ 
licht, zu deren Widerlegung, mindeſtens einiger derſelden, wir uns verpflichtet halten. 

Die Behauptung, daß vor 40 Jahren und früher durch die Gebrüder K ös⸗ 
ner und den Erbaver der Lohmühle Burr buſch jährlich 6000 Stück von ihnen be ar⸗ 
deitete ſchwete Fahlleder verſchifft fein ſollen, iſt unrichtig, indem die genannten 
Perſonen bier nie als Gerber eriſtirt haben, letzterer daher auch die hieſige Loh⸗ 
mühle um fo weulger hat erbauen können, als det hieſige Wohllöbl. Magistrat im 
Jahre 1799, bis wohn dieſer Beſitzer derſelben war, fie dem unterzelchneten Gerberk in 
Erbpacht gab. Richtig iſt es dagegen, daß iu früherer Zeit viel Leder nach Schwe⸗ 
den und Polen verschifft worden, aber auch jetzt und zwar ſobald es verlangt 
wird, kann noch daſſeibe geſchehen, indem nicht ein Mangel an Vorrath, namentlicl, 
ſchwerer Fahlleder wohl aber an Nachfrage dauach vorhanden iſt. 

Ganz wahrheuswidrig iſt dagegen die Angabe, daß von Jedem zum Gerber: 
gewerk beitretenden Mitgliede ein Meiſterrechtsgeld von 400 rtin. verlangt wird. Jedes 
neu beim unterzeichneten Gewerk aufgenommene Mitglied, wozu jeder Gerber, der 
für eigne Rechnung und ſelbſtſtändig ſein Gewerbe zu betreiben gedenkt, 
qualificirt iſt, zahlt die Summe von 170 rtl. Cour., worunter indeß 100 rtl. Bei, 
trag zum Unterhaltungsfond der Lohmühle deren Mitbenutzung er durch feinen Bei⸗ 
tritt theilhaftig wird, enthalten find, mithin das eigentliche Meiſterrechtsgeld nur 
ſiebenzig 8 e Der D 2 Mühle iſt öfters ganz 
erſchöpft und muß derſelde, und zwar wenn die en bedeutend ſind — in dieſe 
Nen eee dieſelben babe 25 800 ff. nen aus ben Pie 12 
mögen der Gewerksmitglieder ergänzt werden. Unter ſolchen Umſiänden rechtfettigt 
ſich die Ausſchließung der nicht zum Gewerk gehörenden Petſonen von Benutzung der 


Lohmühle wohl von ſelbſt. i 


Ueber die übrigen noch in gedachter Schaluppe enthaltenen diesfalligen Auga⸗ 


ben, deren Richtigkeit ebenfalls nicht zweifelsfrei, ließ ſich unſerſeits noch manches 


erwidern, wir halten uns aber nicht für bekechtigt, hier ein Mehreres zu erklären, 
werden auch in der Folge in dieſer Angelegenheit nichts weiter öffentlück thun, 
perſönliche Angriffe aber ſtets auf geſetzlichem Wege zu begegnen wiſſen. 
Danzig, den 30. Juli 1846. n 5 
as Gewerk der Loh⸗ und MRothgeiber. 


1. Konzert bei Mielke in der Allee. 


Dienſtag, den 4. Auguſt wird das Mufitcher der Herten 
| P. Cuzent & Lejars 
bei Herrn Mielke Konzert geben, und ladet dazu Ein geehrtes Publikum ergebenſt 


ein. Anfang 2 Uhr. Entrée 4 Perfon 21, Ser, . 8 
13. Heute Montag Konzert im Prinz v. Preußen. 
1 Begueme Reiſegelegenheit nach Elbing, „ zuge 


Abends m. Anſchluf a. d. Dampfböte n. Königsberg. Näb. Fleiſcherg 65. b. F. Schubert, 
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SB BREITEREN TE 
15 wird ein junger, unverheiratheter Mann, der eine deutliche latei⸗ IE 

3 niſche Hand schreibt und in der englischen Sprache etwas Erfahrung bal, K. 

& um einen Theil ſeiner müßigen Zeit ſchtiftlichen Arbeiten zu widmen, ger a 
wünſcht. Meldungen unter W. 1. werden im Intelligenz⸗Coumbir ſchrift⸗ 
lich entgegen genommen. N 


| * 
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Sr 6 Rthlt. Belohnung 3 
demjenigen, der eine am 31. Juli auf dem Wege über den Altſtͤdtſchen Graben 
nach Milchpeiet perloten gegangene gehäkelte, ſeidene Börſe, mit einem Inhalte 
von 1 Friedrichsd'or und 1 Gulden, Hotel de Thorn We. 2. abliefert.- 

17. Et wird ein Mädchen nach außerhalb geſucht, die ein Materialgeſchäft vor 
ſtehen kann und fertig polniſch ſpricht. Reflektirende können ſich vom 5. dis 8. 
Auguſt Iren Damm No. 1289. eine Treppe hoch melden. 

18. Für eine Brauerei wird ein Witthſchaftsverwalter geſucht, der Sachkenntniſſe 
und gute Zenzuiſſe beſitzt — Meldungen im Inteligenz-Burean sub O. J. 
19, Einem hodhgeebesen Pablifem aeige ich ergebenſt au, daß ich mich in meinem 
Haufe, Goldſchmie gaſſe No. 1076., etablirt habe, und wit allen Gattungen von 
Schuß und Stiefeln, für Herten und Damen ſowie für Kinder, verſehen bin; auch 
bitte ich, mich mit recht vielen Beſtellungen beehren zu wollen. Mein Beſtreben wird 
ſtets dahin getichtet ſein, meint vielgeehrten Kunden mit guter, moderner, dem 
Preiſe ang emeſſener Waare auf das prompteſte zu bedienen. Einen zahlreichen 
Beſuch ſehe ich mit aller Hochachtung entgegen. 

; J. G. Schmidt, 

N Mitglied des zünftigen Schuhmachergewerks. 
20. Vom 15, September d. J. bis 1. Jani 1847 ſollen täglich circa 250 Stef 
Milch nach der Stadt geliefert und verpachtet werden. Näheres Vfefferſtadt 


2 12% WOOOGOOCHOAOIOOCOSOSCOIMLOOO09009 
21. D. ruhn, Sattlermeiſter und Tapezierer aus Elbing, beehrt ſich . 
einem hochgeebtten Publiko zum bevorſtehenden Dominſksmarkte ſein Lager 

> von diverfen Sopha'd, Polſterſtuͤhlen, ſo die aucb fein ne 
Jen Reiſeeffekten. Pferdegeſchirren, Reitzeng, 3 


und Schirmfutteralen, Schulmappen J. zu billigen Preifen zu em⸗ 
pfehlen. Sein Logis if Breitegaſſe No. 1161, und iſt fein Aufenhalt 


Fcbochſtass 4 Tage. | 


88 Morgen gute Fetweſde für Schaafe find in Schönau 55 zn 
thloff. 

23. Ein auſtändiges, junges Mädchen bittet roch einige Tage im Schneidern oder 

Nähen beſchäftigt zu werden. Am Spendhauſe No. 769. 


x 
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NKünmmammenunenunmmunununnunen unn 
Von meiner Reife nac) Verlin zurückgekehrt, wor 22 
. ſelbſt ich das galvaniſche Vergolden und Verfilbern 
gründlich erlernte, empfehle ich mich dem geehrten Publikum mit allen in die⸗ 
ſes Fach einſchlagenden Arbeiten; ich vergolde und verfilbere auf galvaniſchem N 
Wege alle nur möglichen aus Metallen (Silber, Kupfer, Meſſing, Tombach, & 
Eiſen, Zink und Blei) gearbeiteten Gegenſtände, und empfehle mich befons E 
ders den Herten Offiziren zum Vergolden der Helme, Degengefäße, Knöpfe 1 
u. ſ. w. Noch muß ich bemerken, daß, da ich weder Mühe noch Koſten ge⸗ 
ſcheut habe, ich in den Stand geſetzt bin, einer jeden Vergoldung die ſchönſſe % 
Parifer Goldfarbe zu geben, fo daß unächte Schmuckſachen, als: Ketten, 
Ohrgehänge, Broſche, Ringe u. ſ. w., auf diefe Weiſe vergoldet, von den 
ächt goldenen Arbeiten ſchwer zu unterſcheiden ſind. Durch billige Preife 2 
und reelle Bedienung werde ich das Vertrauen der mich mit ihren Aufträgen 
Beehrenden zu rechtfertigen bemüht fein. 1 
Richard Steinhaus, Gold: und Silberarbeiter, % 
zweiten Damm No. 1274. 3% 


BMütnängugeuangaununumummmunnunnanesunnd 
sum J. Kaplan, F. E. Pohl, zum 
Seiden band⸗Lager, Blumen⸗Fabrikant, 


aus Berlin, 
beehten ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß fie zum bevorſtehenden Dominik 
wieder mit ſchönſter und größter Auswahl ihrer Fabrikate eingetroffen ſind, und ver⸗ 
forechen dei vorzüglichſte“ Waare die billigſten Preiſe. Das Verkaufs⸗Lokal iſt in 
dieſem Jahre nur allein in den Hauſe und in der Bude vor den Hauſe der Mad. 
Meier Bwe in der Breitgaſſe. 


26 Die Agentur in Mohrungen 


hat zum Berk auf mehrere kleinere, mittlere auch größere ländliche 
u, ſtädtiſche Besitzungen, Grun dſtücke, Mühlen, Gewerbeſtel · 
len und Landguͤter zu billigen Preiſen und mäßiger Anzahlung; beſonders 


aber werden: ein Landgut sen 59 Hufen Preuß., im Kaufpreiſe von 21000 
til. bei 7000 ıtl. Anzahlung, — ein anderes von 18 Hufen Culmiſch, im Kauf 
preife von 16500 rtl. bei 5 0 0 0 rtl. Anzahlung — empfohlen. Dagegen wer⸗ 
den Pacht ungen von 23000 rtl. geſucht unter Garantie kautionsfähiger Pächter, 
und wollen ſich Käufer und Verpächter deshalb wenden an die 8 
Agentur von C. 2. Rautenberg 
in Mohrungen. 
27. In einer hieſigen Penſionsanſtalt werden zum Herbſt mehrere Stellen offen. 
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen 
det Diakonus Dr. Höpfner. 


3 
* 
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u Nee dee Madaß Seeg eee? 
28. Das Magazin neuer mahagoni Meubel, Trümeaux, Spiegel und Pol⸗ 
ſterwaaren, welches Breitegaſſe, Ecke der Goldſchmiedegaſſe No. 1100. ausge⸗ 
ſtellt iſt, muß, da es einer auswärtigen Liquidations⸗Maſſe angehört, jeden⸗ 
falls im Wege des Aus verkaufs, von heute heute ab geräumt wer⸗ 
den. Die Beſtände deſſelben rühren aus den renomüirteſten Berliner Meubel⸗ 
Magazins her und empfehlen ſich daher durch modernes Facon und Solidität 
der Arbeit. Da dieſes Magazin noch eine reiche Auswahl gewährt und fo 
niedrige Preiſe geftellt find, daß jede Concurrenz hierorts unmöglich wird, ſo 
dürfte Kaufluſtigen dieſe Gelegenheit zum wohlfeilen und zweckmäßigen Einkauf 
wohl vorzugsweiſe zu empfehlen ſein. 
> 0 S Cee 
29. Glacce⸗gandſch. w. fortw. a. beſt. u. billigſt. gew. Fraueng. 902. 


30. 250 Nthlr. auf Wechſel, werden geſucht. Adreſſen unter H. C. Z. 
im Intelligenz Comtoir erbeten. . 

31. Es wird zu Michaeli eine Wohnung von 3 Stuben mit oder ohne Kabinet, 
Küche, Boden und Keller x. geſucht. Nachricht unter M. B. wird Hundegaſſe No. 
268., 2 Treppen hoch, erbeten. 

32. m Mein am Heil. Geiſtthor No. 954. neu ausgebautes Haus bin ich geſon⸗ 
nen aus freiem Willen unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 


ſ. 8 
33. Elte gute Wäſcherin, wäſcht vorzüglich feine wie grobe Wäſche, Sandgrube 439. 
34. Ein Burfche von ordentlichen Eltern, 155 Jahr alt, hat Luſt bei einem 
zünftigen Meiſter das Schuhmacher Handmerk zu erlernen, und erfahren gefällige Re⸗ 
flectautru das Nähere Tobiasgaſſe No. 1567. 
35. Große Mühleugaſſe No. 319. wird eine anſtändige Mitbewohnerin geſucht. 


2 Ba et RER 


36. Johannisgaſſe iſt eine freundliche Wohnung mit 2 Stuben ꝛc. an ruhige Be⸗ 


wohner Umſtände halber anderweit zu vermiethen. Zu erfragen Heil. Geiſtg. O 21., 2 Tr. h. 


37. Die großen Säle und mehrere andere Localitäten find. zum be⸗ 
vorſtehenden Dominik im Hauſe des Conditor Richter auf dem Langenmarkt 


bittigft zu uͤberlaſſen. a 

38. Junkergaſſe 1911. ift eine Stube für die Dominikszeit zu vermierben. 
39. angenmarkt 483 find in der Belle-Etage 2 Zimmer z. October zu verm. 
40. Tobiasg. 1551. iſt 1 St., Küche, Bod. an ruh. Bewohn. zu vermiethen 
41. Hundegaſſe 276. ſind zu Michaeli 2 Stuben nach vorne, Küche, Kammern, 
und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

42. Eine freundlich menblirte Stube iſt für die Dominikszeit Kohlen⸗ 
markt No. 2038. zu vermiethen 4 Be: 

43. Goldſchmiedegaſſe 1076. iſt eine Stube während des Dominiks z. verm. 
44. Schnüſſelmarkt 634. find 4 Studen, 1 Küche, 1 Boden zu vermiethen. 


g ee = 134 = 


45. kaugenm. 308. i. d. Ladenlokal z. Dom. z. verm.; d. Näh. daf. i. Laden. 
46. Röpergaffe No. 476. iſt eine Stube für die Dominikszeit zu vermerken. 
52 Altſtädtſchen Graben No. 443., in den 2 neu erbauten Häufern, iſt die erſte 

und zweite Belleetage, ein Saal, Hinterſtube, Kabinet, Küchen, Boden, Keller, auch 

noch eine Untergelegenheit, zu einem Ladengeſchäft geeignet, von October ab zu ver⸗ 

miethen. Zu Pi daſelbſt. AR 

48. Poggenpfuhl 206 iſt eine freundl. Stube mit guten Meubeln u. Betten wäh⸗ 

rend der Dominikszeit auch ſogleich für längere Dauer an einzelne ge zu vermiethen. 

49. Heil. Geiſtgaſſe 936. find 3 neu dec. Zimmer nebſt Zubehör, u. wahrend des 

Dominiks 1 Hangeſtube nebſt Kabinet und 1 Unterſtube zu vermiethen. 
e 


50 Auction mit neuen Mobilien. 

Herr J. A. Danziger aus Poſen hat zum diesjähtigen Markte einen ſo gro⸗ 
ßen Transport neuer Mobilien hergeführt, daß er, um Raum zu gewinnen, ſich ge 
nöthigt ſieht, den Veſtand ſeines vorjährigen, im Auctionstokale, Holzgaſſe No. 30., 
aufgeſtellten Magazins, im Wege der Verſteigerung à tout prix, zu veräußern. 
Es iſt hierzu ein Termin auf ; 

Dienſtag, den 4. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, deſſen Wahrnehmung ich Kaufluſtigen ganz bejon- 
ders empfehle. Zum Verkauf werden namentlich lit werden: Mahagoni Schreib⸗ 
u. Kleider ⸗Sekretaire, Servanten, Komoden, Tiſche der verschieden zs Born und 
Größe, Lehn, Arm- u. Sorgſtühle, Rohr u. Polſterſtähle, Bettgeſtelle, Sophas ver 
ſchiedener Qualität, Trumeaur, Pfeiler⸗ und Sopha Spiegel in mahagoni u. Bronze⸗ 


Rahmen in gioßer Auswahl. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu derkaufen in Danzig. 

Mobilia edet bewegliche Sachen. 

51. Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte erlaube ich mir hiemit mein ſehr 
teichhaltig ſortütes Maaufaktur⸗Waaren⸗Lager in Erinnerung zu briugen, und em⸗ 
pfeble befonders noch für Herren: Franzöſiſche Atlas⸗Shawls und Tücher, Schlip⸗ 
fe, Cravarten in kouleurt und ſchwarz, fo wie die neueſten Muſter in Sammet, Ca⸗ 
ſimir, Piquee und Gros grain⸗Weſten, Franzöſiſche Glacée⸗Handſchutze, Chemiſetts, 
Böffchen, Handmanchetten, Tragbänder, Negligeemützen, ſeidene Taſchentücher und 


viele andere in dieſes Fach einſchlagende Arukel zu den 1 8 aber ſeis feſten 
Preiſen. Herrmann Matthieſſen, 

g Heilige Geiſtgaſſe No. 1004. 
82. Ein zweithüriges Glasſpind, ein eichener Tiſch und einige Stühle find billig 
zu verkaufen Emaus No. 32. 
53. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 278. 
54. Fleiſchergaſſe No. 151. find 3 Schweine zu verkaufen. 


— 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 178. Montag, den 3. Auguſt 1846, 


„, Beachtungswerth für Herren! 

Eine Auswahl der feinſten Oberröcke von 8—18 rtl. Buckskins⸗Beinkleider w. 
117 ib, frz. Weſten in Sammet, Seide n. Wolle, mit den feinſten Stickereien, 
v. 1 —7 rtl., Sommerpalletots von 2 — 6e rtl., Haus, u. Schlaftöcke von 2} rtl. 
an, Aeens⸗Sbauts. Schlipſe, Hüte, ꝛc. zu auff. b. Pr. b. W. Aſchenheim 2. Damm 1289. 
sc. Damenſcheitel, Locken u. Flechten zu bingen Preifen 
bei f Sauer, Matzkauſchegaſſe 420. 

57. Gemuſterte Haubenbaͤnder, breite Hutbänder a 21% Sgr. pro Elle, 
verkauft um ſchnell zu räumen. L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
58. Eine Parthie Taillen⸗Kragen, die etwas gelitten haben, verkauft zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen Ss Mar Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 

5. Doppelte und einfache Jagdgewehre, von a—55 Ks. 
pr. Stück, Piſtolen mit und ohne Bajonet, Terzeroleson 20 Sgr. bis 5 
Rıbir. pr. Stück, Jagdtaſchen, Pulverhörner und Pulvermaaße, Schrotbeutel und 
Schrot, Jagdpfeifen und Jagdpeitſchen, Zündhüichen, Dolche, Jagdmeſſer, Stoß⸗ 
und Haurapiere, Degenklingen, ſo wie ein Aſſottement Spazierſtoͤcke er⸗ 
hielten und empfehlen N J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 

a Schnüffelmarkt No. 717. 


50. Spiegel und Spiegelglaͤſer empfehlen zu billigen Preiſen 
0 J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 

r : Tobiasgaſſe No. 1858. 

61. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich während 


des Denn Ates Unter den langen Buden, Ecke des 
zweiten Einganges, ein vollſtändig aſſortirtes Pult ud Mode⸗Waaren⸗ 


Lager unterhalten werde. 8 N 
Das Geſchafts⸗Local, Langgaſſe No. 408., da: 

gegen in dieſem Jahre während dieſer Zeit, eines 

vorzunehmenden Baues wegen, geſchloſſen bleibt. 

| Auguſt Weinlig. 


und 15 fg. empfiehlt 


a 


62. Zum bevorſtehenden Dominiksmarkt 


dringen wir unſer ſehr billiges Lager von nachſtehenden, neu ſortirten Waaren in 
Erinnerung, wie Bänder 115, Haubenfonds 2, Striche 9 pf., Tull 3 pf, geſtickte 
Moul⸗Hauben 6, Kravattentücher 4, Kragen 3, Polka⸗Handſchuhe 10, die beliebten 
Glacéhandſchuhe 745, Spitzen 3 pf., engl. Strickb. in allen Farben Arth. 14 Pfd., 
375, Strickwolle I, Pfd. 9 fg., und ſehr viele Artikel, welche ſchaell in der Bands 
handl. bei J. S. Goldſchmidt und Comp., Breitgaſſe No. 1217, vergriffen worden. 


83. Neue Bettfedern und Flock⸗Daunen find billig 
zu haben in der Handlung Junkergaſſe No. 1910. 


64. — Eine Parthie Weitzenharfſel à 12 for. pr. Scheffel, 


eine Parthie grauen Mohn u. Haufſaat räumungshalber billig z. hab. Fiſchm. N. 1586, 
NR SSL IESENERERENERSEESERELESSHE SEES N END TEE ET EAST ERDTENEH ET ET 


K 65. Um noch vor dem Herbſte mit meinen Damenmänteln und Bournouffen 28 


I von verſchiedenen Stoffen zu räumen, werden ſolche unter dem Koftenpreife, 2% 
3% daher ſehr billig, verkauft. a E. Fiſchel. > 
DENE SEES EFERESENERENENE &-ErE3 SE LER ERELE NE SEERETEIESEREN ET TRENN 
66. Beine große Badehoſen, a Paar 6 Sgr., verkauft u. zer. L. J Goldberg, Breitenthor. 
. Apfelſinen⸗, Orangen⸗, Mandel⸗, Vanillen⸗ und 
Himbeerlimonaden⸗Eſſenzen (11% Eſſenz zu 940 Waſſer), welche jetzt immer fiiſch 
zubereiter find, in 14, 17 Champ⸗Fl. 20 fg. friſchen Kirſch, und Himbeerſaft mit 
Zucker eingekocht pr. Flaſche 6 u. 10 ſgr., feruer echten Schwetzer⸗Alpenkränter⸗ 
Extract, Schweiz⸗Erttaet u. Liqueur d' Absinthe in 17, 35 Champ. ⸗Fl. 3 30, 20 
5 Noel am Holzmarkt. 

d Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
68. Die beiden Grundſtäcke, Hundegaſſe sub Servis⸗No. 237. und Ketterha⸗ 
giſchegaſſe sub Servis⸗No. 235. ſollen auf den Antrag des Eigenthümers, im Ders 
bande, öffentlich verſteigert werden und iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

„ Dienſtag, den 4. Auguſt d. J., Mittags I Uhr, 
im Artushofe anberaumt. Das Erftere beſteht aus 1 maſſiven, bequem einge⸗ 
richteten Wohnhauſe nebſt Hofraum, 1 maſſiven mit Schüttungen verfehenen Hin⸗ 
terhauſe, in dem bisher eine Bierbrauerei betrieben wurde und einem dem letzteren 
gerade gegenüber, in der Hintergaſſe, gelegenen Stallgebäude mit Wagen⸗Remiſe. 


Das Andere beſes t aus 1 maſſiven, neu ausgebauten Wohnhauſe von 2 Etagen, 


in welchem eine bequem eingerichtete, mit eigner Thüre verſehene Wohugelegeuheit 
und ein Bierſchank befindlich, und 1 kleinen Hofraum mit Pumpe. 

Die gunſtige Lage der Grundſtücke, in frequenten Straßen und der Königl. 
Poſtanſtal: gegenüber, ‚fo wie der Umſtand, daß das Erſtere doppelte, gewölbte Kel⸗ 
ver beſitzt, machen dieſen Complerus, außer feiner Rentabilität an Miethen, zur 
Etablirung eines Fabrik- und Waaren⸗Geſchäfts beſonders geeignet, worauf, ſo wie 
auf die ſehr annehmbaren Bedingungen, Kaufluſtige befonders aufmerkſam gemacht 
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werden. Zur Beſichtigung der Grundſtücke wollen Kaufluftige ſich Ketterhagiſche; 
gaſſe Ne. 235. jeden h zur Einficht der Beſitzdokumente und Kaufbedin⸗ 
beim Unterzeichneten melden. 
ES 3 J. T. Engelhard, Auctionator. 
3 Das auf der Niederſtadt, Sch walbengaſſe sub Servis No. 410. gelegene 
Grundſtück, aus 1 neu ausgebauten Wohnhauſe mit 2 Wohugelegenheiten, 1 daran 
grenzenden Schmiedewerkſtätte und 1 Bauplatze beſtehend, fol auf freiwilliges Ver⸗ 
langen i 
5 Dienſtag, den 4. Auguſt d. F., Mittags 1 uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Bedingungen find 
einzuſehen bei 8 Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
70. Notywenudiger Verkauf. 

Das in der Dorfſchaft Biltoria, im Bezirke des Domainen⸗Rent, Amts Preuß, 
Stargardt, sub Numero 16. belegene Kruggrundſtück, beſtehend aus 6 Morgen 
143 [IRuthen Magdeburgiſch, einem Wohnhanſe, einem Gaſtſtalle und einem zwei⸗ 
ten Stalle, abgeſchätzt auf 839 rtl. zufolge der nebſt Hypethekenſchein in der Re⸗ 
giſtratut einzuſehenden Taxe, full am 8 f 

3. (dritten) November c., * 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Preuß. Stargardt, den 6. Juli 1646. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
EdietalCitatienen. 
#74; Lande und Stadtgericht Mewe. = 

Ueber das Vermögen des Gutöbejigers Jacob Zimmermann zu Inſel Küche, 
iſt der Concurs eröffnet worden; es werden daher alle unbekannten Gläubiger des 
u hierdurch aufgefordert, ihre Anfpsfiche und Forderungen an die Maſſe 
in dem au 

den 18. November 1846, Wormittags 9 Uhr, 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Roſemanu in unſerm Gerichtshaaſe 
angeſetzten Connotatiens⸗Termine perſbulich eder durch legitimirte Bevollmächtigte 
anzumelden, und veſp. zu licſuidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren 
Anſpeuchen präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen anſerlegt werden wird. Auswärtigen Gläubigern wird der Justiz Eem⸗ 
miſſarins Dittrich bierſelbſt zun Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 

72. In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks Roſenberg No. 30. ſteht Ruh. 
III. No. 1. eine Poſt von 41 Rthlr. 61 Gr. 1174 Pf. eingetragen, werche der 
Johann Magdalinski feiner Schweſter Dorothea Mägdalinski, nachher verehelichte 
Brandt an mütterlichem Erbtheile aus dem Erbvergleiche vom 26. Jansar 1795 
ſchuldig geworden. Nach dem Tode der verehelichten Brandt hat deren Wittwer 
der ebenfalls ſchon derſtorbene Unterförſtet Brandt zu Buczkowo bei Straßburg, die 


’ 
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gedachte Forderung au Kapital und Zinſen in Empfang genommen und darüber im 
Jahte 1821 guet, ohne zum Empfang gehörig legitimiert zu fein Auf den Anz 
trag des jetzigen Beſitzers der verpfändeten Grundſtücks werden die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben der verebelicht geweſenen Braudt, Dorothea geborne 
Magdaliuski, ſowie alle diejenigen, welche an dieſe Poſt ırgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
i 5 den 16. October e. ö 
von dem unterzeichneten Gerichte um 10 Uhr Vormittags angeſetzten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit präkludirt werden und die 
eingetragene Poſt gelöſcht werden wird. 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. . 
; Bönigl Stadt⸗Gericht. 
Eh Es »vogiden' hiermit die unbekannten Erben 
1. des am 18, Februar 1826 zu Fichthorſt verſtorbenen Peter Vogt, deſſen Nach⸗ 
laß in 23 rtl. 5 fg. 9 pf. beſteht, 
der bierſelbſt am 24. Mai 1841 verſtorbenen unverehelichten Maria Ehlert, 
Nachlaß circa 150 rtl.) f 
3. des am 17. Juli 1844 hieſelbſt verſtorbenen Schneiders Peter Dörkſen, auch 
Dirkſen, Ditks oder Pörks genannt, welcher mehrere, jedoch verſchuldete Grund⸗ 
ſtücke hieſelbſt hinterlaſſen hat. 
4. des hieſeibſt am 24. Juni 1804 verſtorbenen Schuhmachermeiſters Friedrich 
Oglinski. (Nachlaß 44 rtl. 7 ſgr. 10 pf.) N a 
Ferner folgende verſchollene Perſonen: ; N ö 
5. der Böttchergeſell Johann Wilhelm Heiſer, welcher ſich im Jahre 1825 von 
hier entfernt hat, und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen I rtl. 7 ſgr. 4 pf. 
beträgt, > . 5 a ’ 
6: der Schuhmacher Jacob Vollett zu Tolkemit, welcher am 16. Dezember 1329 
bei einer Reife über das friſche Haff nach der Danziger Nehrung ertrunken 
fern fol, y 
der Schuhmachergeſell Chriſtian Gottlieb Henſel, welcher ſich im Jahre 1819 
von hier enfernt hat, und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen 71 itl. 5 ſgr. 7 
pf. beträgt, s 
3. der am 12 Auguſt 1795 geborne Jakob Vogt, ein Sohn des am 23. De 
cember 1812 zu Unterkerbswald verſtorbenen Einwohners Jakod Vogt, wel⸗ 
cher ſich nach dem Tode feines Vaters noch einige Jahre in Sommerau bei 
Manenburg aufgehalten haben full, (Vermögen 23 rtl. 5 fgr. 9 pf.) 
9. die Anna Catharina Göhring, welche ſich im Jahre 1303 von hier nach Dans 
big degeben haben ſoll, (Vermögen 26 rtl. 1 fgr. 8 pf.) 8 
10. der Michael Ziems und deffen Ehefrau Anna Chriſtira geborne Ziems, wel⸗ 
che ſich im Jahre 1799 aus Neuſtädter Ellerwald, ihrem damaligen Wohn⸗ 
orte entfernt haben, (Vermögen 6 rtl. 4 for. 10 pf.) s 
11. die am 7. April 1791 geborne Anna Dorothea Dröfe, alias Ruth, (Vermoͤ⸗ 


gen 3 rtl. 21 fer: 3 pf.) x 
; | Zoeite Beilage. 
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und deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem 
den x . 
mL 3. Februar 1847, Vormittags um 11 Uhr, s 
vor dem Herrn Land. und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann im hieſigen Gerichtoͤge⸗ 
baude auſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden undz unſere weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. a i 
Qnm Falle des Ausbleibens werden die verſchollenen Perſonen für todt erklärt, 
die unbekaunten Erben präkludirt, der Nachlaß aber ſoll alsdann den legitimirten 
Erben oder der Stadt Eibing zur freien Dispoſition geſtellt werden, und wird der 
ſich etwa nach erfolgter Präcluſion noch meldende und legitimirende Erbe alle Hand⸗ 
Inngen und Dispoſitiouen derſelden anzuerkennen und zu übernehmen hahen, auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigr 
fein, ſonderü ſich lediglich mit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
würde, begnügen müſſen. a 
Elbing, den 14. April 1846. 
- Königl. Lande und Stadtgericht. 
74. Die nachſtehend bezeichneten Dokumente find angeblich verloren gegangen; 
1) Die den Kaufmann Johaun Ephraim Heinſchen Teſtamentéverwaltern, näm⸗ 
lich dem Oberbülcgermeiſter . Weickhmann und dem Stadtrathe Jacob Mir 
chael Schmidt von der Wittwe Anne Florentine Böttcher geb. Leſſe und dem 
Commerzienꝛath Daniel Gottfried Leſſe, als Juhabern der Handlung unter 
det Firma: Gottfried Andreas Böttcher Wwe. & Leffe, notatiatiſch ausgeſtell⸗ 
te Schuldodligation vom 22. Mai 1816 über den Empfang eines anf das 
Grundſiück Speicher⸗Inſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe No. 27. des Hypothe⸗ 
kenbuchs sub No, 2. eingetragenen zu 5 pro Cent verzinsbaten Darlehns 
von 5000 rtl, uebſt ‚Feigehefterem Recognitions⸗Schtin vom 31. Mai 131. 
2) Der zwiſchen den Verwaltern der Andreas Köhne v. Jas kiſchen Teſtaments⸗ 
ſtiftung und den Kaufmann Daniel Jantzenſchen Cheleuten am 17. November 
1800 errichtete Kaufconttact de recoguito den 12. Januar 1801 über das hier 
ſeibſt in der heiligen Geiſtgaſſe belegene Grundstück Ro. 65. des Hypotheken⸗ 
buchs, aus welchem auf das genannte Grundſtück Rubrica III. sub No. 1. 
für die Audreas Köhne v. Jaskiſche Teſtamentsſtiftung ein Kaufgeldemückſtand 
ven 2000 til. za 4% pro Cent Ziuſen eingetragen iſt, uebſt Necegnitions⸗ 
Schein vom 7. September 1804. 5 
3). Die Schuld⸗Obligatiou der Ebirurgus Klinsmannſcben Eheleute vom 26. April 
1804, aus welcher 500 rtl. zu 4 pro Cent Zinſen in das Hppothekenbuch 
des Grundſtücks hieſelbſt in der Breitegaſſe No. 69. für die derwittwete Bak 
kermieiſtet Concordia König geb. Hildebrand Rubrica III. No. 2 eingetragen 


ſiud. 


* . 
5 — 1730 — 

4 Die von den Eigenthümer George Schulzſchen Ehelenten unterm 29. Novem⸗ 
ver 1797 „ ee: und gerichtlich recognoseirte Schuld⸗Obligation, aus wel⸗ 
cher auf das Grundſtück zu Altdorf No. 2. für den Apotheker Cbriſtian Gott⸗ 
lieb Teubert 2500 tl zu 4 pro Cent Zinſen zur Eintragung notirt ſind nebſt 

Aunnotatlons⸗Atteſt vom 9. September 1799. 

5) Die Spaarkaſſenbücher des hieſigen Tiſchlergewerks Mo. 3515. über 30 tl und 

No. 2832. über 30 rtl. 5 ; . 

Auf den Antrag der Intereſſenten werden daher alle diejenigen, welche an 
vorſfehend bezeichnete Dokumente irgend einen Anſpruch als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtongtien, Piantindaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermkinen, hiess 
durch aufgefordert, ihie Anſprüche in dem zum ; g 

18. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Nath Kawerau an hiefiger Gerichtsſtelle bes 
ſtimmten Termine unter Produktion der Dokumente anzuzeigen, wobei den Auswär⸗ 
tigen die Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtizrath Groddeck als Be⸗ 
vollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden, 5 5 

Sollte ſich in dem Termin Niemand melden, ſo werden die erwähnten Dokumente 
für amortiſirt und ganz ungültig erklart werden, auch wird die Loͤſchung der daraus eins 
getragenen Poſten und reſp. Ausfertigung neuer Dokumente erfolgen. 

Danzig, den 8. April 1546. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


Augekommene Ftemde d. 1. Auguſt 1846 mit dem Dempfſchiff „Danzig” v. Königsberg. 


Die Herten Kaufleute Effenbach aus Berlin, Ravitz aus Breslau, Kiehuaſt 
aus Leipzig, Wachs nebſt Frau und 1 Kinde aus Königsberg, Jordan aus Rußland, 
Heir Feldmeſſet König, Frau Geuetalin v. Budeubrock nebſt Familie, Herr Refe⸗ 
rendar. v. Obernitz, Herr Mechanfkus Pruthmann aus Könige be g, Herr Käſeſabri⸗ 
kant Jacobſohn aus Schweitz, Herr Seiſeuſieder Schulz aus Potsdam, wen Boje 
nebſt Schweſtet und 1 Kinde aus Danzig, die Herren Sergeauten Rakowski und 
Achring aus Königsberg, Hert Handels mann Fiſchel, die Herren Kavfleute Bore 
"net Frau u. Frl. Tochter, König nebſt Tante aus Königsberg, Guntzel aus Wer⸗ 

dam, Schmidt aus Fiſchhauſen, die Frl. Helligarde und Mohr aus Königsberg, 

Derr Tape ziter Blons ki aus Danzig, die Herten Burödefiger Dombrowski nebſt Frau 
und Frl. Tochter aus Bätew, Trost nebſt Fran aus Lauenburg, Herr Partikuller 
Jäger aus Pillau, Her Kar Mfongowius aus Pillau. ' 
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